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Stoffe – vom Rohstoff 
bis zum Abfall

In der Natur gibt es eine unüber-
sehbare Anzahl verschiedener
Stoffe, die der Mensch nutzen
kann und auch nutzt. Trotzdem
wird eine große Palette von
Stoffen produziert und verwen-
det, die es ohne den Menschen
gar nicht geben würde. Viele Ge-
brauchsgegenstände des Alltags,
Bekleidungsstücke und Haushalts-
gegenstände, aber auch Bau-
materialien und Maschinenteile
bestehen aus solchen Stoffen. Und
ohne Gegenstände aus Kunststof-
fen ist unser Leben heute kaum
noch vorstellbar. Ständig werden
weitere Kunststoffe mit neuen
Eigenschaften entwickelt und
produziert.

Wie viele Stoffe 
braucht der Mensch?



Menschen kleiden sich gerne mit schönen Textilien. Die Kleidung dient schon lange nicht mehr
nur dem Schutz vor Nässe und Kälte, sondern gar nicht so selten vor allem dem Schmuck und
dem Vorstellen der eigenen Person. Mode, Trends, Gruppennormen, aber auch das Streben
nach Individualität und nach Besonderem bestimmen heute meist
die Gestaltung und die Auswahl der Bekleidungsstücke. Da Mode
und Trends immer häufiger wechseln, werden Textilien in immer
kürzeren Abständen neu gekauft und gebrauchte immer schneller
weggeworfen. Deutschland hat weltweit den höchsten Pro-Kopf-
Verbrauch an Bekleidung. 6,3 Prozent des privaten Einkommens
werden in Deutschland für Bekleidung ausgegeben.

Was aber ist alles notwendig, bis die viele Kleidung in
unsere Schränke kommen kann?
Belasten auch die schönen Stoffe unsere Umwelt?

Umweltbelastungen ergeben sich nicht nur durch die
anfallenden Schad- und Giftstoffe bei der Nutzung und
der Produktion von Stoffen, sondern auch durch den
großen Umfang des Verbrauchs an Stoffen durch den
Menschen überhaupt.
Die Natur ist als Rohstoffquelle nicht unerschöpflich. Vie-
le Rohstoffe, so Erdöl, Erdgas, Metalle, Kiese, erneuern
sich nicht. Aber auch erneuerbare Rohstoffe, wie Baum-
wolle für Textilfasern, Holz für die Papierherstellung oder
Obst und Gemüse für Nahrungsmittel können nicht belie-
big schnell nachwachsen. Zwar können Bewässerung und
Düngemittel das Wachstum beschleunigen und Pflanzen-
schutzmittel die Minderung oder den Ausfall der Erträge
verringern. Sie belasten aber auch Boden und Gewässer
und verändern ganze Lebensräume. Es gibt also Grenzen
für die Verfügbarkeit natürlicher Rohstoffe.

Können Kunststoffe den wachsenden Bedarf der Men-
schen nach immer mehr Stoffen befriedigen?

Kunststoffe haben den Vorteil, dass man sie mit den gewünsch-
ten Eigenschaften nach Bedarf produzieren kann. Oft sind ihre
Eigenschaften denen von Naturstoffen sogar überlegen. Aber
auch Kunststoffe müssen nach ihrem Gebrauch entsorgt
werden. Dabei ist häufig von Nachteil, dass sie durch natürliche
Prozesse (z. B. Fäulnis oder Gärung) nicht zersetzt werden und
nicht in einen natürlichen Stoffkreislauf gelangen können. So
werden die Müllberge zunehmend zu einem Problem. Recyc-
ling, Müllverbrennung und -kompostierung verhindern nicht,
dass rund 70 Prozent des gesamten Mülls auf Deponien
landen.

Wie kann das Müllproblem in Zukunft gelöst werden?
Heben die vielen billigen Waren, die nach kurzem Gebrauch
kaputt sind und im Müll landen, wirklich unser Lebens-
niveau?



Belasten das ständige Sortieren von Müll, das Entsorgen und die steigenden Müllgebühren
nicht unser persönliches Leben?
Sind wertvolle Waren, an denen man lange seine Freude hat und die man später noch ver-
schenken kann, nicht viel sinnvoller?
Kann man manche Gegenstände, wie Heimwerkermaschinen und Gartengeräte, nicht mit
Nachbarn und Freunden gemeinsam nutzen?
Und kann man manche kaputte Gegenstände nicht auch wieder reparieren oder reparieren
lassen?



1 Aufbau, Eigenschaften und Verwendung von Stoffen

Fing mit dem Urknall alles an?

Nach einer Theorie geht die Entstehung der Welt
und damit auch der glühenden Gaskugel Sonne
– im Bild mit verschiedenen Filtern fotografiert –
auf einen „Urknall“ zurück.

Wie sind die natürlichen Stoffe unserer Welt
entstanden?
Wie viele Stoffe kennt man heute?
Wie kann man die Stoffe einteilen?

Kunststoffe nach Wunsch

Obwohl es eine große Vielfalt von Stoffen in der
Natur gibt, werden viele Kunststoffe hergestellt
und genutzt. Bestimmte dieser Kunststoffe lassen
sich z. B. leichter als Naturstoffe durch Wärme ver-
formen und zu endlosen Schläuchen aufblasen.
Dadurch kann man gewünschte Gegenstände
besser herstellen.

Welche Vorteile und welche Nachteile haben
Kunststoffe gegenüber Naturstoffen?

Elektronikschrott – Sondermüll?

Computer und andere elektronische Geräte sind
einer schnellen Entwicklung unterworfen. Das
bedeutet aber auch, dass sie schnell veralten und
verschrottet werden. 1,2 Millionen Tonnen Elek-
tronikschrott fallen allein in Deutschland jährlich
an. Elektronikschrott ist ein „buntes“ Gemisch
sehr verschiedener Stoffe, von Metallen bis zu
Kunststoffen.

Wie können die wertvollen Metalle aus dem
Elektronikschrott zurückgewonnen werden?
Wie können die anderen Stoffe aus dem Elektro-
nikschrott umweltverträglich entsorgt werden?
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